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Yvonne Heye

Guten Tag!

Ganze 7 Grad zeigte ges-
tern Morgen um 7.30 
Uhr unser Thermometer 

an. Ganz schön frisch für einen 
23. August. Irgendwie riecht es 
schon nach Herbst, vor allem in 
den Abendstunden. Nicht dass 
ich wegen des miesen Sommers 
irgendwie Abschiedsschmerz 
spüren würde, aber mein Inne-
res mag sich nicht schon jetzt 
an den Gedanken gewöhnen, 
dass der Herbst an die Pforten 
klopft. Kategorisch kann ich 
es deshalb nur ablehnen, den 
Pool schon jetzt abzudecken. 
Dann ist ja erst recht Herbst. 
Vielleicht sollte ich ja die na-
hende dritte Jahreszeit des 
Jahres nicht ganz so kritisch 
sehen. Schließlich kann der 
Herbst mitunter auch mit sehr 
sonnigen und vor allem sehr 
bunten Tagen wuchern. Was 
gibt es Schöneres, als durch 
einen mit bunten Blättern ge-
färbten Laubwald zu spazieren? 
Der Herbst bringt tatsächlich 
sehr schöne Bilder hervor. Die 
sind allemal besser als ein ver-
regneter Sommertag. 

Herbstlich
Von Yvonne Heyer

Die Jungen und Mädchen der Kita „Bodespatzen“ in 
Klein Oschersleben haben zwar auch einen „Kleingar-
ten“ auf ihrem Gelände, doch zur Ernte von Mohrrü-
ben, Sellerie, Zucchini und Kartoff eln zog es die klei-
nen Gärtner gestern in die Kleingartenanlage „Flora“ 
ihres Heimatortes. Hier bewirtschaften Ilona und Wil-
fried Nowak gleich mehrere Gärten. Alles, was sie an-

gebaut haben, ist prächtig gediehen und so können sie 
dem Kindergarten etwas abgeben. Die Steppkes fassten 
ordentlich mit zu und so waren die mitgebrachten Kis-
ten schnell mit Möhren, Zwiebeln, Sellerie und Kartof-
feln gefüllt. Kita-Leiterin Margot Kernchen hat sogleich 
den Speiseplan im Kopf. So wird in nächster Zeit Zwie-
belkuchen gebacken und Möhrensuppe gekocht. „Unse-

re Kinder sind aber nicht nur beim Ernten mit Feuereifer 
dabei. Auch beim Kochen lieben sie es, helfen zu dürfen“, 
berichtet Margot Kernchen. Im heimischen Garten der 
Kindereinrichtung wachsen neben Gemüse auch Obst-
bäume. „Beim Gärtnern haben die Kinder viel Spaß. Und 
es passt gut in das Konzept einer ländlichen Kinderein-
richtung“, so Margot Kernchen.  Fotos: Yvonne Heyer

Kinder ernten Möhren und Kartoff eln für eine gesunde Ernährung

In den Ortsteilen der Stadt 
Oschersleben haben die 
Informationsveranstal-
tungen zum geplanten 
Breitbandausbau begon-
nen. So auch in Groß Ger-
mersleben. Hier zeigt sich 
Ortsbürgermeister Donald 
Dölle von der Resonanz 
jedoch enttäuscht. 

Von Yvonne Heyer
Groß Germersleben ● In der Be-
gegnungsstätte Groß Germers-
leben waren am Montagabend 
die Bürger dieses Ortstei-
les, gekommen waren auch 
Männer und Frauen aus den 
Nachbarorten, zur Informati-
onsveranstaltung der „Breit- 
bandengel“ willkommen. „Es 
war eine tolle Veranstaltung, 
super vorbereitet, mit vielen 
wichtigen Informationen zum 
Breitbandausbau. Viele Details 
zum schnellen Glasfasernetz  
waren sehr anschaulich erklärt 
worden. Um so enttäuschter 
war ich über das geringe In-
teresse unserer Bürger“, sagte 
nach der Veranstaltung Groß 
Germerslebens Ortsbürger-
meister Donald Dölle. 

Neben den Vertretern von 
DNSNet war auch Bürger-

meister Benjamin Kanngießer 
nach  Groß Germersleben ge-
kommen. Er warf ebenso einen 
Blick in die Zukunft. „Auch im 
Interesse Ihrer Enkel sollen Sie 
den Anschluss an die Zukunft 
nicht verpassen“, so sein Ap-
pell. 

Die hohe Förderung würde 
es ermöglichen, dass der An-
schluss zum Nulltarif erfol-
gen könne. Allerdings sei dies 
nur wirtschaftlich, wenn sich 
50 Prozent der Hauseigentü-
mer eines Ortes zu einem An-
schluss bekennen. Bei dem ge-
planten Glasfasernetz liege der 
große technische Vorteil darin, 
dass die Anschlüsse direkt ins 

Haus verlegt werden. Der Emp-
fang oder die Geschwindigkeit 
der Datenleitung werde nicht 
davon abhängig sein, wie weit 
das Haus vom Hauptvertei-
lerkasten entfernt steht. Das 
verlegte Glasfasernetz bleibt 
im kommunalen Eigentum. 
Betreiber ist DSNet. Die Bür-
ger gehen eine vertragliche 
Bindung von zwei Jahren ein, 
danach können sie wieder in 
andere Netze wechseln.  

Donald Dölle ist in diesen 
Tagen viel in seinem Heimat-
dorf unterwegs gewesen, ist 
vielen Leuten ins Gespräch 
gekommen und hat dabei Fol-
gendes festgestellt: „Im Orts-

kern fi nden wir 112 bewohnte 
Häuser, in der Siedlung noch 
einmal 45. In zahlreichen Häu-
sern leben schon heute viele 
ältere Menschen. Aber in Groß 
Germersleben stehen auch 22 
Häuser leer. In unserem Ort 
gibt es schon heute nichts 
mehr für die Bevölkerung. Erst 
recht sollten deshalb die Chan-
cen, die eine schnelle Datenlei-
tung mit sich bringt, genutzt 
werden“, betont der Ortsbür-
germeister. Medizinische Be-
ratung via Internet, Behörden-
gänge, die man sich erspart, all 
das seien für ihn Dinge, die mit 
Blick auf die Zukunft auch von 
der älteren Bevölkerung beach-

tet werden sollten. „Die tech-
nische Entwicklung ist heute 
sehr schnelllebig“, so seine 
Auff assung. Zudem könne der 
Wert eines Hauses mit einem 
schnellen Internetanschluss 
aufgewertet werden.  Donald 
Dölle möchte die Bewohner sei-
nes Heimatortes ermuntern, 
noch einmal nachzudenken. 
„Lassen wir es nicht zu, dass 
dieser wichtige Anschluss an 
die Zukunft an uns vorbei geht. 
Die Lebensqualität in unserem 
Dorf wird dann noch weiter ab-
fallen“, so Dölle. 

Der Ortsbürgermeister ver-
weist zugleich auf weitere Be-
ratungstermine hin. Die Mit-
arbeiter von DNSNet sind am 
morgigen Freitag, 25. August, 
ab 19 Uhr sowie am Dienstag, 
5. September, ebenfalls ab 19 
Uhr, noch einmal in der Be-
gegnungsstätte vor Ort, um die 
Bürger zu beraten oder Fragen 
zu beantworten. Natürlich ste-
he es den Groß Germerslebern  
frei, an weiteren Informations-
veranstaltungen in den Nach-
barorten teilzunehmen. Eine 
Übersicht aller Veranstaltun-
gen sind im Amtsblatt vom 4. 
August zu fi nden. „Möglicher-
weise fi ndet eine weitere Info-
Veranstaltung bei Bedarf in 
unserem Dorf statt“, berichtet 
Donald Dölle. 

Blick in schnelle Zukunft  richten
Donald Dölle ruft  Groß Gemersleber auf, Chancen des Breitbandausbaus zu nutzenMeldungen

In den nächsten Tagen und Wochen sollten die Bürger weitere Infor-
mationsveranstaltungen nutzen. 

Von Yvonne Heyer
Oschersleben ● Die Marine- und 
Schifffahrtskameradschaft 
Oschersleben war einmal mehr  
in Richtung Küste unterwegs. 
In diesem Jahr zog es die „See-
bären“ nach Kiel, genauer ge-
sagt in die Kieler Bucht. „Wir 
folgten der Einladung der Mari-
ne-Reservistenkameradschaft 
Kiel und gingen auf Tour auf ei-
nem ihrer historischen V-Boo-
te. Zur Erklärung: Die V-Boote 
sind im zivilen Leben Barkas-
sen und im militärischen Sin-
ne Verbindungs- und Verkehrs-
boote“, erklärt der Oschersleber 
Kay Elzner. 

 Wie auch die Tatsache, dass 

die Kieler Reservisten die his-
torischen Boote in vielen, vie-
len Arbeitsstunden neu aufge-
baut und restauriert haben. Die 
sogenannten V-Boote wurden 
in den 1930er bis in die 1950er 
Jahre gebaut und in der Schiff -
fahrt eingesetzt.

Arbeitsstätte auf der Elbe 
ebenso besucht

Die Mitglieder der Oschersleber 
Marine- und Schiff fahrtska-
meradschaft unternahmen auf 
dem V-Boot eine ausgedehnte 
Tour durch die Kieler Bucht und 
liefen dabei verschiedene Se-
henswürdigkeiten an. So die U-

Boot-Gedenkstätte Mölten-Ort 
und Laboe. „Wir konnten auch 
Abschied von unserem Paten-
schiff  „Karlsruhe“ nehmen. Sie 
war in der wehrtechnischen 
Dienststelle festgemacht und 
wartet auf die Verschrottung“, 
berichtet Kay Elzner. 

Der Ausfl ug durch die Kieler 
Bucht und auch das anschlie-
ßende gemütliche Beisammen-
sein bei der Marine-Reservis-
tenkameradschaft Kiel hat 
allen sehr gefallen. Ein dickes 
Lob hat sich daher der Organi-
sator der Tour, der Oschersle-
ber Manfred Haase, verdient. 
Zum Abschluss des Ausfl uges 
besuchten die Mitglieder der 

Oschersleber Marine- und 
Schiff fahrtskameradschaft die 
Arbeitsstätte von Vereinsmit-
glied Jens Breitmeier. Er fährt 
auf dem Mehrzweckschiff  
„Ägir“ auf der Elbe. 

„Wir bekamen eine ausführ-
liche Führung auf dem Schiff  
des Wasser- und Schiff fahrt-
samtes Lauenburg, welches die 
Elbe überwacht und instand-
hält“, berichtet Kay Elzner.  

In jedem Fall haben die Mit-
glieder der Oschersleber Mari-
nekameradschaft zwei interes-
sante Tage auf und am Wasser 
verbracht. „Allen Beteiligten 
und Besatzungen gilt ein gro-
ßes Dankeschön“, so Elzner. 

Marinekameraden schippern durch die Kieler Bucht
Männer besuchen auch die Arbeitsstätte des Mitgliedes Jens Breitmeier, der mit seinem Schiff  die Elbe instandhält

Oschersleben (yhe) ● Mit einer 
Buchlesung in der Oschersle-
ber Bibliothek setzt sich heute 
die 1. interkulturelle Woche 
in der Bodestadt fort. Um 15 
Uhr beginnt eine Lesung für 
Kinder. Irena Kobold stellt ihr 
Buch „Zuhause kann überall 
sein“ vor. Es ist eine Geschich-
te über Freundschaft, Zuhause 
sein und das Entdecken von 
neuen Welten. Familien und 
Freunde der jungen Einwoh-
ner Oscherslebens sind herz-
lich eingeladen. 

Interkulturelle Woche

Ortsbürgermeister Donald Dölle.
 Fotos: Yvonne Heyer

Auf einem V-Boot unternahmen die Marinekameraden einen Ausflug  
durch die Kieler Bucht.  Foto: Marinekameradschaft

Oschersleben (yhe) ● Die 
nächste Oschersleber Blut-
spendeaktion des Deutschen 
Roten Kreuzes fi ndet am 
Montag, 28. August, in der 
Zeit von 15 bis 19.30 Uhr im 
katholischen Vereinshaus 
in Oschersleben statt. Alle 
erwachsenen Einwohner aus 
Oschersleben und Umgebung 
sollten sich beteiligen. 

Blutspendeaktion 
im Vereinshaus

Neindorf (yhe) ● Einen runden 
Geburtstag kann die beliebte 
Reihe der Orgelvespern in der 
Neindorfer Schlosskirche fei-
ern. Die nunmehr 50. Ausgabe 
fi ndet am heutigen 24. August 
statt.  Mit einem ausgewählten 
Jubiläumsprogramm möchte 
Kantor Werner Jankowski als 
Initiator dieser beliebten Or-
gelkonzerte im beeindrucken-
den und geschichtsträchtigen 
Ambiente der Schlosskirche zu 
Neindorf treue wie neue Besu-
cher musikalisch verwöhnen. 

Prädikantin Gudrun Rup-
pel  aus Ummendorf wird auch 
dieses Festkonzert mit Begrü-
ßung, Auslegung zum Themen-
lied „Der Herr ist mein getreuer 
Hirt“ und Gebet begleiten.

Nach drei Bearbeitungen 
von Johann Pachelbel zum 
Themenlied besteht wieder in 
gewohnter Weise die Möglich-
keit des gemeinsamen Singens. 

Weiter wird Kantor Werner 
Jankowski mit einer Choral-
messe von Lothar Graap die 
Vielfalt und Farbenprächtigkeit 
der von  Christoph-Wiedemann 
erbauten Orgel darstellen. Die 
Orgelvesper beginnt  heute  um 
18 Uhr.

Orgelvesper 
zum 50. Mal 
in Neindorf

Ampfurth (yhe) ● Auch in diesem 
Jahr wollen die Ampfurther ihr 
traditionelles Burgfest feiern. 
Das Fest rund um den Burg-
turm lädt am 1. und 2. Septem-
ber die Bürger und Gäste aus  
den umliegenden Orten mit 
vielfältigen Aktionen ein. 

Das Burgfest startet am 
Freitag, 1. September, mit ei-
ner Disko-Party mit DJ Kecke. 
Einlass ist um 19 Uhr. 

Unterhaltung für Groß und 
Klein beginnt am Sonnabend, 
2. September, um 13 Uhr auf 
dem Gelände der einstigen 
Burg. Ein kleiner Flohmarkt 
ist genauso geplant wie ein 
Sport- und Geschicklichkeits-
parcours. Auch eine Kinder-
tombola wird es geben. Unter-
halten werden die Gäste von 
den Tanzmäusen des Amp-
further Carnevalsclub „ACC 74“ 
und mit Rolands Schlagershow. 
Dazu gibt es Kaff ee und selbst 
gebackenen Kuchen. 

Für Stimmung und gute 
Laune wollen ab 20 Uhr die 
Mäx-Inn-Band und DJ Ke-
cke sorgen. Die Coverband 
aus Oschersleben spielt Rock, 
Blues, Folk und Ostrockklassi-
ker. Das Ampfurther Burgfest 
wird auch in diesem Jahr vom 
Förderverein Schloss Amp-
furth organisiert. Und die Or-
ganisatoren teilen weiterhin 
mit, dass die Telegrafenstation 
im Burgturm an beiden Tagen 
für Besucher geöff net ist. 

Ampfurther 
Burgfest


